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DenNMand .
Erlitt, 13. Sept. Der . Lokalanzeiger " veröffent-

H nach einem Privatbriefe eine Schilderung vom
Untergang des deutschen Kanonen -
inotes . Iltis " . Darnach befand sich der . JltiS"
m 23 . Juli abenrS 6 Uhr heim Kap Schantung und
M gegen heftigen Sturm zu kämpfen . Der Kom-
« dvnt befahl daher, über Steuerbordbug beizudrehen .
Ln Sturm nahm an Heftigkeit z« und hatte um 10
llhr die Windstärke 10 der Skala erreicht bei Regen,
Ztnee und Hagel Kurz nach 10 Uhr wurden zwei
bkstige Stöße verspürt ; daS Schiff lag auf einem Fel-
[tti fest . Nun brach daS Schiff zwischen dem Maschi-
M> und dem Mannschaftsraume dmch. Die zersplit-
Urten Bruchflächen trieben heftig aneinander. Gleich
darauf, als die Offiziere und Mannschaften ihren Unter-
gang Dßt Augen sahen , wurde vom Kommandanten ein
drimaliges Hoch auf den Kaiser auLgrbracht . Vom
ObersteuermavnSmaaten Rehm wurde dann daS Lied
Wstimmt : » Deutsch weht die Flagge schwarz-weiß-
toi

"
, reiches von sämtlichen an Deck befindliche » Per¬

len gesungen wurde bis fie inS Meer sanken. Gleich¬
zeitig mit dem Zerbrechen des . Iltis " fiel der große
Mast und zertrümmerte die Kommandobrücke, wobei
der Kommandant hinuntergrschleudert wurde und stehend
aus Deck kam . Die See brach mit aller Gewalt über
das Schiff hinweg, alles an Deck mitreißend. Die bei¬
den SchiffSteile wurden dmch die hereiubrechenden Wellen
mit kolvffaler Heftigkeit vonriuandrrgerisien und teil-
reife ganz vernichtet. Von den Mannschaften deS
Hinterdecks, dessen Trümmer auf einer Felsbank lagen,
sind alle ertrunken, bis auf zwei, welche daS Ufer er¬
reichten . Diejenigen, welche im Vorderraum Schutz
suchten, wwbta sämtlich gerettet. Dieselben blieben drei
Stunden im Wrack und wurden durch Chinesen auf
dos Festland geschafft. Tie Chinesen thaten bei dem
tiettungswerke ihr Möglichstes und erfrischten die Mann¬
schaften . Alsdann begaben sich sämtliche Gerettete nach
der Leuch tstuerstation, während Boten nach Chefoo zur
Areuzerdivision gesandt wurden, welche in 48 Stunden
d,n Weg zurücklegten .

— Die . Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt : »In einem

Teile der Presie wird noch immer eine TiSkuffion über
den wahren Wortlaut des Trinkipruches
unterhalten , welken der russische Kaiser bei dem
Festmahl in BreSlau aus brachte, obgleich die zuerst von
Mwantwo - tlicher Seite hinaustelegraphierte falsche Les¬
art durch den alsbald bekannt gegebenen wirklichen Text
berichtigt wurde. Demgegenüber kann die . N . A . Z."
aochmalS konstatiere», daß , wie auch alle im Saale
anwesenden , der französtschm Sprache kundigen Perso-
« tn bestätigen können , die Worte des Kaisers Nikolaus ,
welcher laut und im ganzen Saale vernehmlich sprach,

so lauteten, wie ste der offizielle Text wiedergegrbrn hat.
ES wäre daher gut, jene Betrachtungen als durchaus
müßige hinzustellen/

— Das offiziöse Wiener . Fremdenblatt " tritt dem
in auswärtigen Blättern verzrichneten Gerüchte ent¬
gegen, daß die Mächte fich ernstlich mit der Frage der
Absetzung deS Sultans beschäftigen. Das
Blatt glaubt nicht, daß in den der englischen Regie¬
rung nahestehenden Kreisen so abenteuerliche Gedanken
erwogen werden und sagt, die Unterschiebung solcher
Abfichten bei den festländischen Kabinetten werde bei
niemandem Glauben finde«.

— Die Versammlung der deutschen Hi stört '
ker wmde Freitag in Innsbruck durch den Vor-
fitzenden, Professor v. Zwiedineck- Graz in Anwesenheit
zahlreicher Fachgenossen aus Deutschland und Österreich.
Ungarn eröffnet. Zu Bieeprästdenten wurden Geheimer
Rat v . Weech . Karlsruhe ^ und Professor Prutz-
Königsberg gewählt. Letzterer referierte über die von
den Historikern an die Brchivverwaltungen zu stellenden
Wünsche.

Potsdam, 13 . Sept . Der Kaiser ist heute
früh 8 Uhr in der Wildparkstation eingetroffen . Zu«
Empfange war die Kaiserin erschienen . Die Majestäten
begrüßten sich herzlich und fuhren in offenem, zwei-
spännigen Wagen nach dem Neuen Palais.

Löbau , 12 . Sept . Als der kaiserliche Son -
derzug auf dem hiesigen Bahnhof hielt , und der
K a i s e r sich bereits vom König von Sachsen verab¬
schiedet und den Zug wieder bestiegen hatte, fuhr der
Dresdener Schnellzug 11 .55 Uhr in die zweite Maschine
deS HofzugeS . Zum Glück wmde niemand verletzt.
Der kaiserliche Hofzug , der zurückgeschobe« und auf ein
anderes Geleise übergeführt weiden wußte, erlitt eine
Verspätung von 40 Minuten. .

Görlitz, 12. Sept . Der Kaiser ernannte heute
bei Schlußbesprechung den Grafen von W a l d e r s e e
zum Chef des 9 . Feldartillerieregiments vnd stellte den
Erbprinzen von Meiningen L la suite
des Kaiser Franz GardrgrenadtrrrrgimentS .

München, 13 . Sept. Der Prinzregent bestimmte,
daß das 8 . Infanterieregiment , das be-
kannilich dem Großherzog von Baden ver¬
liehen wurde, auch fernerhin zum Andenken an den
früheren Krtegsministkr den Namen „ Pranckh" führen
solle . — Unmittelbar nach dem Manöver wird flch
eine Deputation des Regiments nach Karlsruhe begeben,
um sich bei dem neuen Inhaber des Regiments zu
melden.

Augsburg, 12 . Sept. Fürst BiSmarck hat
der . Augsb . Abendztg .

" zufolge an die hier lebende
Witwe deS in dm 80er Jahren verstorbenen bekann¬
ten Parlamentariers und VolkLmannes Dr. Bölk zu
ihrem 70. Geburtstag folgendes Telegramm gerichtet:

. Im Andenken an Ihren verstorbenen Gemahl, der
einer der eifrigsten Förderer unseres nationalen Werkes
war, bitte ich Sie , meinen Glückwunsch zum 70. Ge¬
burtstag freundlichst entgegen zu nehmen , v . Bis¬
marck."

Baden .
KurlSrrrhe, 13 . Sept. Seme Königliche Hoheit der

Großherzog haben unter dem 3. Sept. d. I . gnädigst
geruht, den Referendär Emil Dietrich vo« Wöschbach zum
Amtmann zu ernennen und dem Bezirksamt Pforzheim als
Beamten berzugeben .

— Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
3. September l. I . wmde Postpraktikant Oskar^ P f e i f f e r
aus Offenbnrg zum Postsekretär ernannt .

— Mit Entschließung Großh . Gmeraldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1. Sept . d. I . wurde Expeditiousaffistent
Karl Gaus in KönigSbach nach Mannheim versetzt.

— Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -
eistnbahnen vom 7. September d. I . wurde Stationsverwal¬
ter August Schneider in Gaggenau unter Ernennung
zum Güterexpeditor nach Rastatt versetzt.

— Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 7. ds.Mts. wurde der mit Versetzung einer Affistentenstelle bei der
Registratur betraute Buchhalter Wilhelm Riegel zum
Registraturaffistenten ernannt .• m

Karlsruhe, 13. Sept
*

Wie die .M. N. N." er-
fahren, hat Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog für die anläßlich seines 70. Geburtstages erfolgte
Verleihung des 8. bayerischen Infanterieregiments Sr .
König! . Hoheit dem Prinzregente « Luitpold
seine» besten Dank übermitteln lassen und zugleich tn
Aussicht gestellt, daß er für die ihm erwiesene Auf¬
merksamkeit Gelegenheit nehmen werde , seinen Dank
persönlich in der bayerischen Hauptstadt Sr . Kgl. Hoheit
abzustatten . Es ist diest - jedenfalls ein neues

'Beweis
für die vorzüglichen frrundlSaMchen Beüehuuaen, - dir
zwischen dem badischen und dem bayerischen Hofe be¬
stehen.

Karlsruhe, 12 . Sept. Prinz Karl von Baden
ist heute mit seiner Familie nach Berchtesgaden aoge-
reist. Die Kronprinzessin von Schweden
trat heute vormittag 8 8/* Uhr die Rückreise nach Stock¬
holm an.

Karlsruhe, 11 . Sept . Die Adresse der
Zweiten Kammer an den Großherzog ,
dir am 8 . September von einer Deputation , bestehend
aus den Abgeordneten Gönner, Lauck, Klein, Freiherrn
v . Bodman , Gießler, Cchmid und Höring , überreicht
wurde, hat folgenden Wortlaut :

. Eurer Königlichen Hoheit ist heute das Glück be-
schieden , in vollster Kraft und Gesundheit das Fest des
70 . Geburtstages zu begehen . Die Bevölkerung unseres
schönen Heimatlandes nimmt an dieser Feier den wärm¬
sten Anteil, und es gereicht der badischen Volksvertre¬
tung zu herrlichster Genngthuung , Eurer Königlichen
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Ein neues Luftschiff .
Dieser Tage veiöffentlichte das . N. W. Togbl .

" eine
Mitteilung über ein in Berlin auf dem Terrain der
mlitärischen Luftschtfferabteilung von dem Österreicher
David Schwarz erbautes Luftschiff, von dem sich der
Erfinder die volle Lenkbarkeit verspricht. Am 27. d.
Mts . soll In Anwesenheit der Mitglieder des deutschen
Eeneralstabes der erste Aufstieg erfolgen und da wird
is sich zeigen , ob die neue Flugmaschine die Hoffnungen
ihres Erbauers erfüllt, oder ob nicht seine Ideen eben¬
so unpraktisch sind, wie diejenigen so vieler seiner Bor»
Mg».

Einer Einladung deS Erfinders folgend, besichtigte
dieser Tage « in Berliner Berichterstatter des genannten
Blattes daS bereits zum Aufstieg gerüstete Luftschiff,
md deiselbe erzählt von diesem Besuch wie folgt :

Herr Schwarz stellte daS außerordentlich kostspielige
Luftschiff ans eigene Kosten her, doch wurde er dabei
von einem reichen Fabrikanten in Westfalen, der die
Erfindung seinem Vaterlande sichern wollte, unterstützt.
Das Kriegsministerinm bewilligte ihm dt« Benutzung
des ParkS der Luftschifferabteilung , sowie de« zur Gc-
heimhaliung seiner Konstruktion nötigen militärischen
Lchutz . Die Luftschiffer ingenirurc müssen also wohl die
Erfindung von vornherein alS eine bedeutende und der
praktischen Ausführung würdige erachtet hoben , denn
sonst ist das preußische Kr 'egswinisterium mit der Er-
lrilung solcher Bevorzugungen nicht leicht bei der Hand.
Das ganze gewaltige Schiff, dessen Umfang dem eines

großen Dämpfers glrichkommt, besteht, wie bereits ge¬
meldet, mitsamt der Gondel und dem darin befindlichen
Motor in allen Teilen bis auf die kleinste Schraube
und die winzigste Vernietung gü^ .Zzznd gar auS
Aluminiumlegierungen , deren Herstellung
von dem Erfinder gleichfalls als sein Geheimnis bean¬
sprucht wird. Der Körper des Schiffes hat die Form
eines CylinderS , der sich vorne zu einer
Spitze verjüngt , was ans größtmögliche Ver¬
ringerung deS Luftwiderstandes bei der Fahrt berechnet
ist . Am hinteren Ende ist der Cylinder apfelförmig
abgerundet. Die Hülle deS CylinderS ist dmch Alu¬
miniumblech gebildet und im Innern durch sinnreich
konstruierte Aluminiumrippen , welche größte Leichtigkeit
mit größter Spannkraft verbinden, abgesteift. Die Ver¬
bindung der Gondel, eines kastenförmigen Gestelles ,
welches den Motor trägt und die Person aufnimmt,
mit dem Schiffskörper ist eine starre : das heißt , die
Gondel hängt nicht in Tauen, sondern bildet durch ihre
feste Aluminiumverbalkung mit dem Schiffskörper einen
unlösbaren und unbeweglichen Teil desselben . Der
Motor treibt mehrere Windschrauben , die nach
Art der Schiffsschrauben gebaut sind . Von denselben
befind,t sich je eine links und rechts an dem Schiffs¬
körper selbst befestigt ; zum Unterschied von allen anderen
Luftschiffen, welche den Antrieb an der Gondel befestigt
tragen . Dir beiden seitlichen Windschraubrn dienen in
erster Linie zur Fortbewegung deS Schiffes, dann aber
auch zum Lenken dadurch, daß man die eine oder die
andere abstrllt. Eine dritte, gleichfalls zur Fortbewe¬

gung wie zur Lenkung konstruierte Windschraube be¬
findet sich unter dem Schiff über der Gondel und eine
vierte dreht fich unter der Gondel in horizontaler Ebene
zum Zweck des Manövriereus .

Herr Schwarz heizte den Motor in Gegenwart des
Referenten und die mächtigen Wtndschrauben rotierten
nach Ablauf weniger Minuten, wobei die Lusterschüttc-
rung in weitem Umkreise die gewaltige Kraft des An¬
triebes ahnen ließ. Di« Fällung deS Schiffskörpers
mit WaflerstoffgaS wird gegen Ende dieses MonatS
erfolgen . DaS Füllen nimmt nur einen Tag in An¬
spruch und geschieht nach einem neuen Verfahren, welches
ebenfalls von Herrn Schwarz erfunden wurde. Den
Eindruck , welchen das Luftschiff auf den Beschauer
macht, nennt der Berichterstatter einen in jeder Be¬
ziehung großartigen . Man sei überrascht von der
Kühnheit der Konstruktion des riesige« und doch so
leichten Baus , und wenn man die Motore tn Arbeit
gesehen und die Erklärungen des Erfinders dazu ge¬
hört hat, so müffe man den Eindruck erhalten, daß hier
vielleicht das Problem deS lenkbaren Luftschiffes ge¬
löst ist.

Vermischtes.
Petersburg , 8 . September . Während Ruß¬

land von 1814 bis 1896 vier Minister des
Äußer « hatte : Reffelrode, Gortschakow , GierS und
Lobanow , verbrauchte Frankreich in derselben Zeit

> deren siebzig , wie man jetzt ausrrchnet.
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Hoheit am heutigen Festtage von Neuem dafür danken
zu dürfen , daß Höchstdieseiben seit mehr als vier
Jahrzehnten mit Weisheit, Güte und Gerechtigkeit die
Geschick« deL Landes gelenkt und dadurch dessen Blühen
und Gedeihen auf allen Gebieten deS Volks« und
StaatSlebenS mit glänzendem Erfolg gefördert haben .
Unter Eurer Königlichen Hoheit entscheidender Mitwir-
kung ist unser Land in daS nrubestehende Deutsche Reich
organisch eingefügt worden , und eS wird allezeit unver¬
gessen bleiben, wie unser Landesfürst bereits in einer
Zeit, in welcher der Gedanke der nationalen Einigung
noch wenig Ausflcht auf Verwirklichung zu haben schien,
denselben auf daS Entschiedenste vertreten und später,
alS für die deutschen Patrioten die Stunde der Erfül¬
lung ihrer Hoffnungen gekommen war, kein Opfer ge¬
scheut hat, um dem großen Einigungswerk « den Weg
zu ebnen. Wir betrachten eS darum als ein besonders
erfreuliches Zusammentreffen, baß es in dem Jahre der
Jubelfeier deS deutsche« Landes dem badischen Volke
vergönnt ist , rin für unsere engere Heimat so hoch be¬
deutsames Fest zu feiern . Aber auch die glückliche Ent¬
wickelung unserer inneren Verhältniffe war stets Gegen¬
stand treuester Fürsorge Eurer Königlichen Hoheit . Wir
erkennen eö mit inniger Freude an, daß unter Aller¬
höchst Ihrer Regierung nicht nur die wirtschaftlichen ,
sondern auch die geistigen Jntereffrn eine Pflege gefun -
dm haben , auf welche unser Land stolz sein darf und
die seine Bevölkerung zu unauslöschlichem Dank ver¬
pflichtet. Badens Volk ist auch darin einig , daß sein
erlauchter Fürst von dem edelsten Bestrebe» beseelt ist,
seine llntrrthanen glücklich zu machen, und daß er im
Verein mit seiner an dem Werke der Wohlthätigkeit
und Nächstenliebe gleich unermüdlichen hohen Gemahlin
in unablässiger, gewissenhafter Pflichterfüllung ein leuch-
tmdeS Beispiel ist. Wir preisen uns glücklich, einen
solchen Fürsten den unsrigen nennen zu dürfen und
btttm die göttliche Vorsehung , daß er uns noch viele
Jahre erhalten bleibe. Das ganze badische Volk hat
heute den einzigen Wunsch, dem wir Ausdruck geben
möchten: » Gott segne unser« Allergnädigsten Landes¬
herrn und laste Eurer Königlichen Hoheit noch eine
lange und glückliche Regierung beschieden sein, zum
Wöhle des Volks, zum Heil des Vaterlandes !« "

Karlsruhe , 13. Sept . Über tausend Eisen¬
bahnarbeiter waren gestern abend im großen
Festhallesaal zum Jubiläumsbankett versam¬
melt . Eisenbahnminister v . Brauer und die obersten
Eisenbahnbramten waren erschienen . Nach den üblichen
Festreden dankte , laut „ Fr. Z .

"
, o . Brauer für die

Einladung und betonte , daß der heutige Jubel gezeigt
habe, wie treu die Eisenbahnarbetter zum Großherzog
stehen und wie der Großherzog sich auf deren Treue
in guten und schlimmen Tagen verkästen könne . Mit
Stolz können die Bahn und ihre Arbeiter auf die Lei¬
stungen der letzten Tage zurückblicken, die dazu beitragen
würden, den guten Namen der badischen Bahnen weiter
zu erhalten.

A«s Bade«, 13 . Sept. Die in voriger Nummer
der „Lahrer Ztg. " gegebene Chronik der schweren Un-
glücksfällr , welche die letzten Gewitter zur Folge
hatten, ist leider der Ergänzung bedürftig . InGrötztn -
gen (A. Durlach) wurden Donnerstag zwei Frauen auf
dem Heimweg vom Blitz getroffen, doch scheinen die Ver¬
letzungen nicht lebensgefährlich zu sein. — Ein Akt
großer Brutalität ereignete sich am Mittwoch abend in
Sandweier . Ein junger Mann drang in die
Wohnung seines Schwagers ein und schlug diesem mit
einem Beil ein Ohr ab und verletzte auch daS andere .
Ein Streit zwischen dem Verletzten und seiner Frau
soll die Ursache gewesen sein . — Ein trauriger Fall
wird auL E p f e n b a ch berichtet. Dort kam eS zwi¬
schen Infanteristen und Kavalleristen zn Streitigkeiten,
wobei einer so zugcrichtet wurde, daß er, wie man
hört, an den Verletzungen gestorben sein soll.

Weite
Oesterreich«1lr»garn . In Wien trat am Sonn¬

tag der österreichische Bauerntag zusammen , der
von etwa 10000 Personen besucht war. Eine Anzahl
Resolutionen wurde angenommen , darunter eine solche
betreffend daS Verbot des Getreideterminhandels. ES
wurde ein Begrüßungstelegramm deS Ackerbauministers
verlesen , in welchem dieser versichert, daß er den Be-
dürfntsten des hart bedrängten und schwergeprüften
Bauernstandes stets Rechnung tragen werde . Das
Telegramm wurde mit einem DankeStelegramm beant¬
wortet und unter Hochrufen auf den Kaiser beschlossen ,
den Präsidenten als Deputierten an den Kaiser zu ent¬
sinken.

Italien . Ter „ Esercito " bespricht die Lage in
E r y t h r ä a und bestätigt dabei, daß General Bal-
distera die Idee eines Offensivkrieges von der Hand >
weise ; für die Eventualität eines Drfenstvketeges erklärt
General Baldistera die Verwendung zweier Armeecorps j
in der Effektivstärke von 70000 Mann als unabweis « '

j bar . „ Aber,
"

so fährt „ Esercito
"

fort , „ in Anbetracht

besten, daß das bestehende System der Mobilmachung
für den Fall europäischer Verwickelungen umgestoßen
werden müsse, sei zu erwägen, die Grenzen der Kolo¬
nie in bescheidenem Maßstabe zu ziehen, in der Ab¬
sicht, jede Ursache zum Konflikt und infolge besten zu
weiteren Ausgaben auszuschließen . " Das Blatt schließt:
Die thatsächlichen Nachrichten über di« Friedensverhand¬
lungen seien erfreulich und berechtigen zu der An¬
nahme , daß Italiens Ehre und Würde gewahrt bleibe.

Frankreich. Der Anarchist Clarenson, bekannt
unter dem falschen Namen Rabardy, welcher im Jahre
1894 zu Paris die Explosion auf dem Faubourg St.
Marlin und in der Rue St . Jaques herbeigeführt hat,
ist in Montpellier festgenommeu worden . Der Verhaftet«
ist geständig.

Spa « ie«. Nach amtlichen Depeschen aus Ma¬
nila sind 13 Hauptführer der in der Provinz Cavite
(Philippinen ) entdeckten Verschwörung erschossen wor¬
den. — Amtliche Depeschen aus Cuba berichten von
mehreren Zusammenstößen, die Sonntag mit den Auf¬
ständischen stattfanden. Letztere sollen in diesem Ge¬
fechte 46 Tote und zahlreiche Verwundete gehabt haben .

Rußland . "Durch kaiserliche Ordre ist dem Ad¬
junkten des Polizeigroßmeisters von Moskau , dem
Obersten Riednew, ferner dem Polizeimeifter von Mos¬
kau, dem Obersten Baron Budberg und dem der Per¬
son des Polizeigroßmeisters attachierten Oberstlieutenant
Someranzew ein strenger Verweis erteilt worden, weil
sie, wie die Untersuchung über das Unglück auf dem
Chodynskifelde ergeben hat, ihre Pflicht vernachläßigt
hätten. — Der Minister des Innern, Gehtimrat Neke-
judow, ist Sonntag früh gestorben.

Türkei . Obgleich die krettschen Mohammedaner
sich sehr erregt zeigen, so hofft man doch jetzt, nachdem
der Frrman, die Reformen betreffend, veröffentlicht
wurde, auf baldige völlige Beruhigung der Insel. Bero-
witsch -Pascha wurde von neuem zum Grneralgouverneur
von Kreta ernannt. In Maeedouten tauchen einzelne
neue Banden auf . — In Kasstm -Pascha, nächst Pera,
wurde Freitag durch die türkische Polizei ein unterirdi¬
scher, etwa 100 Meter langer Minen gang in der
Richtung nach dem Arsenal und den Pulvertürmea ent¬
deckt . Es war jedenfalls beabsichtigt, diese in die Luft
zu sprengen . — DaS armenische Komitee machte Sams¬
tag den Botschaftem in Konstantinopel die Mitteilung,
daß :S . falls die nächtlichen Razzias und Vermchtungs-
maßregeln fortbauern, auch neue deutliche Lebenszeichen
geben werde. Infolge besten sind Vorsichtsmaßregeln
getroffen . — Marschall Fakir Pascha ist zum Chef der
Kaiserlichen Militärkanzlei und zum Präsidenten der
Kommission zur Hetmsendung der Armenier ernannt
worden. Den Sitzungen dieser Kommission werden die
Dragomane der Botschafter beiwohnen . Inzwischen
dauern die Mastenverhaftungen und Abschiebungen fort ;
alle Arrestlokale, Polizeigebäude , sowie mehrere Kasernen
sind mit Verhafteten überfüllt.

Nordamerika . Nach Meldungen aus Wilmington
(Delaware) ist der Kapitän deS Dampfers „ Laurada "
unter der Beschuldigung , am 5 . August d. I . eine
Expedition gegen Spanien organisiert zu haben , ver¬
haftet worden .

Stadt und Bezirk .
V Sulz , 13. Sept . Heute nachmittag fand hier

ein schönes, leider aber von der Witterung allzu wenig
begünstigtes Fest statt, nämlich die feierliche Ent¬
hüllung unseres neu erstellten Kriegerdenk¬
mals . Schon von mittag ab herrschte reges Leben
im Orte . Ein frxmd/.r Militärverein nach dem andern
rückte ein , und,jK^ wurde von unserer Kapelle , deren
innerhalb kurzer Zeit durch ihren Dirigenten , Herrn
Korumaier aus Lahr , bewirkte gute Schulung all¬
gemeine Anerkennung fand, mit Musik empfangen.
ES waren im ganzen 12 Kriegerorreine aus den Be¬
zirke» Lahr und Ettenhetm mit ihren Fahnen erschie¬
nen. Um halb 3 Uhr nahm das Fest seinen Anfang.
Der Vorstand des Sulzer KriegervereinS , Herr Landolin
Haller , begrüßte die erschienenen Festgenosten mit
einer warm empfundenen Ansprache und, nachdem der
hiesige „ Sängerbund" daS Lied „ Steh' fest , du deutscher
Eichenwald " in vortrefflicher Weise gesungen hatte , er¬
griff Herr Pfarrer Bar ho von hier das Wort zu
seirer gediegenen, sehr beifällig aufgenommencn Fest¬
rede, in der er einen Bltck auf die deutsche Geschichte
warf und den hohen Wert der deutschen Einigkeit, so¬
wie die unsterblichen Verdienste derjenigen , welche sie er¬
kämpften , kennzeichnete . Während der Rede deS Herrn
Pfarrers, die mit einem begeistert aufgenommenen Hoch !
auf Kaiser und Großherzog schloß, fiel die Hülle des
Denkmals . Dieses, welches von Herrn Steinhauer
Bauer dahier verfertigt wurde , gefiel allgemein ; eS !
wird fortan eine der schönsten Zierden unseres OrteS i
bilden. Auf dem Denkmal sind 36 Namen verzeich - j
net ; es sind die Namen sämtlicher Felvzugsteilnehmer

'
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aus Sulz , von denen, trotz ihrer vrrhällnismäßtg große» >
Anzahl, kein einziger im Kriege gefallen ist, mehrere
allerdings verwundet worden sind . Einige der wackeren
Veteranen, deren Namen durch das Denkmal verewigt
werden , sind inzwischen leider gestorben . Nachdem tut
feierliche Akt am Denkmal beendet war , begaben sich die
Festteilnehmer nach dem Festplatz , wo alle zur Belustj.
gung der Gäste erforderlichen Anstalten getroffen warm.
Leider sollte das Vergnügen nicht lange dauern. Noch
etwa einer Viertelstunde brach ein Gewitter mit Platz,
regen los, und die Anwesenden waren gezwungen , bäf.
Festplatz zu verkästen und sich auf die verschiede»,
Wirtschaften des OrteS zu verteilen . » -- ^ 5- ?-

/ \ Seelbach , 13 . Sept . Bei der am Sonntags
den 6. d. Ms . in Lahr stattgefundenen Drkorierwig

'

von Arbeitern und Arbeiterinnen wurden auch b rti
Arbeiterinnen , die schon seit über 30 Jahn,
ununterbrochen in der Zigarrenfabrik d«S Herrn Fra,;
Krämer in Seelbach in Arbeit stehen , mit dem M
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gestiftch/k
silbernen Kreuze ausgezeichnet. Eine unerwartete tot.- ;
tere Freude wurde diesen drei treuen Arbeiterinnen nochD
dadurch zu teil, daß Herr Krämer denselben am Tag,

~
des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß.
Herzogs vor versammelter Arbeiterschaft ein ansehnliche
Geldgeschenk überreichte.

-k. Von der Schütter , 14. Sept . Samstag
abend traf oer hochwürdige Herr Weihbischof Dr Knecht
in Lahr ein , um dortselbst am Sonntag etwa 570
Firmlingen der Pfarreien Lahr und Sulz das Sakra¬
ment der Firmung zn spenden. Nachdem ihm seitens
der katholischen Pfarrei Lahr ein herzlicher Empfang
zuteil geworden , auch vom Kirchenchor und Geselle»,
verein ein Ständchen dargebracht war , dankte der hoch¬
würdigt Herr in einer Ansprache für den Empfanges i i
Am Soni tag nachmittag wmde der Herr Weihbischof
von den kirchlichen und weltlichen Behörden der
meindcn des SchutterihrleS nebst einer Anzahl Fest - jjgöjf
reiter von Lahr abgeholt und nach der nächsten Firn- ! : ss
station Reichenbach, woselbst heute die Firmung ge- ss?
fpenvet wird , geleitet. Zum Empfang hatten die SDitVx \
Kuhbach und Reichenbach ihr Festkleid angelegt
und in der Verzierung Hervorragendes geleistet . In
Kuhbach wurde der Herr Bischof durch die Schulkinder
und den Gesangverein begrüßt. Leider wurde durch das
Regenwetter die Feierlichkeit etwas beeinträchtigt. In
Reichenbach wurde der Herr Bischof durch Herrn Pfau er
Bauer mit einec Ansprache begrüßt und darauf in
festlichem Zug« zur Kirche geleitet, wo der hochwürdtgr
Herr in einer längeren Ansprache dankte , in dec er be¬
sonders hervorhob , daß eS ihm vergönnt sei , wieder hier
an der Stelle wo er früher alS Ortsgeistlicher gewirkt,
seines bischöflichen Amtes zu walten . Ein von den
Vereinen Retchenbachs und KuhbachS dargebrachtes
Ständchen beschloß die Empfangsfeierlichkeiten . Heule
abend begiebt sich der Herr Weihbischof nach Ichen¬
heim zur Firmung.

Nachbarbezirke .
Kehl, 12 . Sept . Ein Mann und eine Frau ga¬

ben kürzlich mit Guitarre und Violine tn der Wlrt-
schüft zum „Barbarosta " Konzert . Ein Arbeiter,
der anwesend war, wollte ihnen ein 2 - P f e n n i g -
stück geben, griff aber fehl und gab ihnen von seine«
Wocheulohn , den er tn der Tasche hatte , ein 10 -
Markstück . Am andern .Tag gewahrte er seinen
Irrtum . Er suchte die Leute auf und bereitwilligst
gaben sie ihm sein Geld wieder zurück . Dieselben hat¬
ten sich auch schon in verschiedenen Wirtschaften erkun¬
digt, ob nicht einer der Gäste einen Fehlgriff bemerkt
habe . ES gibt doch noch ehrliche Menschen .

Aus dem Hanauerlaud , 11 . Sept . Landwirt ;
Johann BaaS , genannt Hahne-HanS, von BoderS - !^
weier hat vor etwa 2 Wochen in einem Zwist feiner eZ
Ehefrau mit einem Spaten einen Schlag ins Gesicht ;j | ! |
versetzt . Infolge der schweren Verwundung ist, laut | | a | §
„ Bad. LdSztg .

"
, die arme Frau gestern in eine« r

Sttaßburger Spital, wo sie Heilung suchte , gestorben.
Der zärtliche Gatte sitzt hinter Schloß und Riegel, f
während 9 unmündige Kinder den Sarg der Mutter f
umstehen.
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Vermischtes .

Augsburg , 12. Sept . Jeder Reisende , der de, |
von Augsburg vormittags 9 Uhr 8 Min . nach Buchlol
abgrhenden Postzug benutzt , kann kurz nach dem SJer *;
lassen der Station Westerringen bemerken, wie tat ,
schwarzer Spitz dem herankommenden Zuge ent- !
gegenläuft. AuS dem Postwagen wird eine Roüsi
Zeitungen hinausgeworfen . Diese erfaßt der Hund
und springt damit in raschem Lauf einem einige hundert ;
Meter entfernten Gute zu . Der Hund versteht schon

^
seit Jahren, Sommer und Winter , diesen Dienst . @tin
Herr gelangt dadurch schon am Morgen in den Besitz ^
seiner Zeitungen, welche er sonst erst nachmittags durch
den Postboten bekommen würde.

2 - ^ —
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Erfurt , 12 . Sept . Aus dem Torfe Mühl -
drrg >m Landkreise Erfurt wird dem „ Leipz . Tagbl/
eine ergötzliche Episode gemeldet, welche an die
Wr von den sieben Schwaben erinnert. Vier junge
Leute aus Erfurt bestiegen , nachdem sie sich zuvor im
Dorflvirtshaus gestärkr, den die Trümmer der Burg

eichen tragenden Hügel. Obenangekommen, ver-
jflifttn sich die Jünglinge schleunigst in die mittelalter¬
liche Bergangenheit des Steingetrümmeis , sie dünkten
sich schließlich selbst als reisige Ritter und einer der
«in schrie, wie weiland Don Quixote, eine Heraus -
jj.jxiutig zum Kampf an die alte« ritterlichen Beherr-
Hi der Burg über den Platz. Diesen Streitruf Ver¬
lader der Förster W ., welcher just in dem noch
atzten Burgkeller zu thun hatte, und sofort brüllte

tt mit Donnerstimme, die an den Gewölben brausend
Mhallte: „Kurt, reiche mir das Schwert I Ich komme ! "

war zu viel für die vier Helden . In rasendem
den steilen Bergabhang hinab, ver¬

losenden Gelächter deS Försters und
So endete der Fehdezug der wo¬

gegen die Geister der Ritter von

2

kch sausten sie
sitzt von dem

Gehilfen ,
kttve « Reisigen
Mühlberg .

Berlin , 12. Sept. Hier hat sich der „Bosstscheu
^ itung

" zufolge Fräulein Elisabeth Opitz , Tochter
deS Majors z. D. Opitz aus Dresden , mit dem Vi¬
comte Seisiro G . Matsudairo , einem Sohne
big letzten japanischen Daimio (Lehnsfürsten ) von
Lchimabara bei Nagasaki , verlobt. Vicomte S . G.
Msudaira bildet sich gegenwärtig auf der Forstaka -
dimie in Eberswalde im Forstfach aus .

Berlin , 12. Sept. Zm hiesigen Aquarium
tragt jetzt die den ersten Schlangenkästg bewohnende
sildamerikantsche Riesenschlange oder
Äiaikonda ganz besonderes Interesse, weil sie einen Be-
istiä erbracht hat, wie lange diese Reptilien ohne Nah-
mng auszuhalten vermögen ; sie hat vor einigen Tagen
das erste Mal seit ihrem Hiersein , nach 16 Monaten,
gefressen, indem sie eine Taube griff.

AuSSchlesien , 11 . Sept. Bei den schlesischen
Manivern ist ein militärischer Radfahrer
in der Fravkensteiner Gegend verunglückt . Er stürzte ,
schlug mit summ Kopfe gegen einen Chausieestrin und
zog sich am Kopfe so erhebliche Verletzungen zu, daß
er bmfdittt nach einer Viertelstunde erlag.

Oldenburg , 12 . Sept . Ein Soldat des In -
^ Ä - /fMlrr/eregiwents Nr. 91 in Oldenbmg , welcher nach

Dilitärzrit 3 Jahre bei der afrikanischen
u tz t r u p p e diemc, kehrte dieser Tage zurück und

* ' pt in Bcaleilmg feiner Braut , die keine geringere

ist , ols die Tochter deS bekannten Häuptlings W i t b o i
m Südwestafrika . Das Mädchen har recht angenehme
Gestchtszüge, ist der deutschen Sprache beinahe mächtig
und hat sich deutsche Sitten und Gebräuche vollkommen
angeeigvet . Die beiden Verlobten begebkn sich nach dem
Geburtsorte des Bräutigams in OstfiieSland , wo dem¬
nächst die Hochzeit stattfinden soll .

Zermatt , 13. Sept . Die Leichen des Dr.
Günther und seiner beiden Führer, die am Lyskamm
verunglückte » , sind gestern abend durch drei Zermatter
Führer, die von 10 italienischen Führern aus Greffoney
unterstützt worden waren , nach Zermatt gebracht wor¬
den . Die in der Nacht vorgenommene ärztliche uud
gerichtliche Untersuchung ergab, daß der Tod der Ver¬
unglückten sofort eingetreten sein muß . Der Absturz
erfolgte an einer fast senkrechten, 4 bis 500 Meter ab¬
stürzenden Stelle. Man nimmt an, baß der erste
Führer durch eine Schneedecke stürzte , uud daß die an¬
deren, nach starken Anstrengungen, ihn zu halten, mit
htnabgeriffen wurden . Die Leichen der beiden Führer
wurden heute in ihre Heimat befördert . Die Leiche des
vr . Günther wurde von seiner aus Köln herbeigeeilten
Mutter in Empfang genommen und wird nach Köln
überführt werden . In der ganzen'Bevölkerung herrscht
tiefe Trauer über dieses Unglück.

Brüx , 13 . Sept . Das Master im Anvahilfs -
schacht ist im Steigen begriffe» . Das V o r b r u ch-
t e r r a i n ist stellenweise in Bewegung. Die Senkung
der Uutersahrtwiderlage schreitet fort. Die Gesamtlage
ist noch immer nicht geklärt.

Paris , 10. Sept . Infolge des Genustes gifti¬
ger Schwämme starben gestern im Nonnenkloster
von Harfleur bei Havre die 58jährige Oberin, Schwe¬
ster Agnes, und die 35jährige geistliche Schwester Kadi-
gunde. Mehrere andere Nonnen liegen noch schwer
krank darnieder. Die Klosterfrauen hatten die giftigen
Schwämme auf einem Spaziergange selbst gesammelt .
— Drei von den Personen, die durch den gestrigen
Wirbel st urm verletzt wurden , sind inzwischen
g e st o r b e n.

Brüssel , 12 . Sept . Bei der gestrigen Spazier¬
fahrt deS Königs im Laekener Schloßpark scheuten
die Pferde und schleuderten den Wagen in einen Teich.
Der Kutscher und der Adjutant deS Königs wurden
verwundet , der König schwebte in der Gefahr des
Ertrinkens . Prinzessin Clementine mit ihrer Diener¬
schaft befreite den König aus seiner gefährlichen
Lage.

Neueste Telegramme .
W. T . Angouldme , 14 . Sept. Bei dem gestri-

gen Festmahl der Munieipalität führte Prästdem Faure
aus, er freue sich, auf seinen Reisen das Fortschreiien
des Geistes der Eintracht konstatieren zu können uru>
in Angouläme eine Vereinigung lauter solcher Männer
zu sehen , die die Größe und Wohlfahrt des Baterlan -
des wünschen . Diese Vereinigung habe die Republik
gegründet, ihr ihr starkes Heer gegeben , das ihr Schutz
und ihre Hoffnung sei. Er sehe erfreut, wie sehr Angoulöme
sich den einmütigen Sympathiekundgebungen anschlteße.
di« den mächtigen Souverän demnächst in ganz Frank¬
reich empfangen werden . Dieses bevorstehende Ereig¬
nis werde in den Augen der aufmerksam herschauenden
Welt die wechselseitigen Gefühle der beiden großen , in
dem Wunsche nach dem Frieden vereinten Nationen be¬
zeugen.

W. T. Christians «», 14 . Sept. Zu Ehren Ran-
sens und seiner Fahrtgenossen fand gester« nachmittog
auf dem Festungsplatze ein großes Volksfest statt, dem
viele Tausende beiwohnten . Nansen wurde mit stür¬
mischem Jubel begrüßt. Björnson hob in seiner An¬
sprache die volkserziehende Bedeutung der That Nansens
hervor. Dieser erwiderte mit einem begeistert aufge-
nommenen Hoch auf Norwegen und die Norweger .

Litterarisches.
Nr . 37 der *3 u fl e n b "

, Münchner illustrierte Wochen¬
schrift (Preis M . 3 .— pro Quartal, G. HirthS Verlag
München ), enthält u. a . : Zeichnungen von P . Bauer, Ar¬
thur Kampf, Frhrn . v . Reznieek, Schmidhammer , Paukok,
Rehm, Kneiß , I . Diez, Feldbauer ; Allerhand Merkwürdiges
auS den Münchener Kunstausstellungen ; Zigeunergesänge
von Börries v . Münchhausen ; Prosabeiträge von L. Jako-
bowsky , M . Grad, R. M . Rilke, ; Gedichte von I . Adler,
R. Hirschberg ; Humoristisches und Gedankensplitter.

Telrgrnphtsche Mittagskurse der Araukfurter
14 September 1896 1 Uhr 36 Minuten.

(Mitgeteilt durch die Lahrer Kreditbank Karl Bader .)
Gotthard . 165 .—
Bochumer . . . . 163 .30
Gelsenkirchen . . - 176 .80
Italiener . 87.60

Österreich. Kreditaktien 313.50
Lombarden . . . . 90. —
Staatsbahn . . . . 313. —
Diskondo-Kommandit . 209.20

Lühr , 14 . September. Thermomrterstktzd
Nachts Morgens Mittag»

ntcdr. Stand 8 Uhr 12 Uhr
4- 10° R . + 13 » R. + 15 ° R.

Nachmittags
3 Uh '

+ 17 ° R .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag.
Wolkig bis trüb , Temperatur wenig verändert , zw

nächst noch einiger Regen . Observato tum Zürtl- .

Bekanntmachung .
Nr. 17288 . In das Firmenregister zu O .-Z . 324 wurde eingetragen:
Firma Fr. Schmidt in Lahr. Der Inhaber Fr . Schmidt ist am 31 .

Januar 1895 gesiorbrn . Das Geschäft wird von der Witwe Sophie Schmidt
gib. Wagner unier der bisherigen Firma weitergeführt.

Lahr , den 10 . Septimber 1896 . (4746)
Grotzh. Amtsgericht .

vr . B e tz i n g e r. _
Badischer ^ anenverein .

Auf den 3. Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehren gaben für lang¬
jährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienst boten

,
statt, welche bei einer

m Umfange des Großherzogtums sich aufhaltenden Dienstherrschaft in einer und derselben
Familie ununterbrochen mindestens 25 Jahre in Ehre und Treue gedient haben ; für vierzig-
md für fünfzigjährige Dauer des Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehren-
gtschenke bestimmt \

Anmeldungen Hierwegen sind baldigst bei dem nächsten Frauenverem einzureichen.
Solche Dienstboten , welche schon früher eine Ehrengabe erhalten , inzwischen aber eine

höhere Dienstaltersstufe (40 oder 50 Dienstjahre ) zurückgelegt haben , können sich um die be¬
treffende höhere Stufe der Auszeichnung bewerben.

In der Anmeldung sind deutlich anzugeben Namen, Alter, Konfession und Heimatsort
Dienstboten, ferner Namen und Stand der Dienstherrschaft ; nebstdem müssen die Ein¬

gabe« versehen sein : . ^ ^ .
1. mit einem verlässigen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die Zeit des TiensterntrrttS

nach Jahr und Tag , dre Art der Dienstleistung (wie Kindsmä^chen, Köchin, Haus¬
hälterin u- derg ! . ) , über etwaigen Übergang von der ursprünglichen Dienstherrschaft
auf ein anderes Fannlienglied oder einen andern Leiter deS betreffenden Anwesens
mit näherer Angabe des Sachverhalts, über eine etwa eingetretene Unterbrechung

M des Dienstverhältnisses , über den Lebenswandel des Dienstboten im allgemeinen und
dessen Verhalten der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei sind besonders hervorragende

i Leistungen oder empfehlende Eigenschaften anzugeben ; im Falle der Verwandtschaft
" sdeS Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist^das Verwandtschaftsverhältnis genau an-

> M ; zugeben ;
^ 3 2 . mit Zeugnissen der geistlichen und weltlichen Ortsbehörden über Sittlichkeit und

Leumund der Vorzuschlagenden und Beurkundung der Richtigkeit des Inhalts der
? £ g in der Anmeldung bezw . rn den Zeugnissen der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben .
5L- Karlsruhe , den 15 . August 1896. _ ^ w ( " 43)

Dev Vorstand .
Etwaige Bewerberinnen aus der Stadt und dem Amtsbezirke Lahr werden gebeten , sich

Nu^ chlichst bald, längstens vis zum 1 . Oktober d . I . , zu melden der der Vorsitzenden

Bekanntmachung.
Die Abhaltung der Bezirksratksitzungen betr .

Nr . 21878. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die regelmäßige
Sitzung des BezirkSrats am Mittwoch den 16 . v. M . nicht statlfindet .

La h r , den 10. September 1896 .
Grotzh . Bezirksttmr «

Weingärtner .

(4746)

Großherzogliche Daugcwcrkeschule Karlsruhe.
Das Wintersemester 1890/97 beginnt am Dienstag den 3 . November d . I .

Au diesem Tage finden die Aufnahmsprüfungen sowie die Eimveisuügen in die einzelnen Ab¬
teilungen und Klassen statt.

Die Schule besteht aus folgenden 4 Abteilungen :
I . Hochbautechnische Abteilung . Dieselbe hat die Aufgabe, durch systematisch ge-

ordneten Unterricht für ihren Beruf auszubildern Baugewerkmeister (Maurer- , Stern¬
hauer- und Zimmermeister) , Banhandwerker (Schreiner , Glaser , Schlosser rc .), staatlich
geprüfte Werkmeister, Bauführer und Zeichner. — Der Unterricht wird in 6 Klaffen
erteilt ; die sechste Klasse wird hauptsächlich auch von denjenigen besucht, welche sich dein staat¬
lichen Werkmeisterexamen unterziehen wollen . Letztere wird nur im Winter geführt. Dre
Kurse sind halbjährig ; , t , £W

IL, und tiefbautechnische Abteilung . Dieselbe bezweckt zunächst die Aus¬
bildung vön

^ Technikern des mittleren bahn- und tiefbautechnischen Dienstes, sowie von
staatlich geprüften Werkmeistern (s. Gesetzes - und Verordnungsblatt 1895 Nr. XXVR) .
Diese Abteilung besteht ebenfalls aus 6 aufeinanderfolgenden Klassen mit je halbjähriger
Dauer . Demgegenüber gewähren die unteren Klaffen bte|er Abteilung den BahnmeisternDemgegenüber gewähren . . . . . „ c
die zu ihrer theoretischen Prüfung nötige Ausbildung. Auch finden Bauführer und
Zeichner sowie event. auch Straßen - und Dammeister geeigneten Unterricht für ihre
berufliche Ausbildung, sobald dieselben den Aufnahmebedingungen hinsichtlich
der Vorbildung und Praxis entsprechen; „

III . Maschinentechnifche Abteilung . Diese hat m gleicher Werse Schlosser,
Mechaniker^ Maschinentechniker und Werkführer heranzuvilden . Bei den Gr . badr-

M FraumvereinS Lahr, Frau Kommerzienrat A . Stoeffer .
.U »

I Preußische Nentenvcrßcherungsaustalt .
rpj 1' etbrentenverstcherung zur Erhöhung des Einkommens . Kapital »
> i lverficherung (für Aussteuer, Militärdienst, Studium ) . Sparkasse . Ge -

iahlte Renten 1895 : 3440000 M . , Vermögenr 95 Millionen Mark.
Prospekte und näbere Auskunft bei ^ (197)
Adolf Rost in Lahr, Mnhlgasse 22.

'
KZ
3t -c0 ?
L t"

IV. Abteilung für Heranbildung der Gewerbelehrer . Die Kandidaten dreses
Lehrberufs haben 7 Semester die Anstalt zu besuchen . Für die Absolventen eines Seminars
• n . c nr. ' l ’ , , • . <. . . __ CTt . h *t rtflöv »

jeder neu eintretende Schüle eine Äufnahmstaxe von 5 Jt 51t entrichten . Das Unter¬
richtsmaterial hat der Schüler selbst zu beschaffen .

Über die Aufnahmebedingungen in die verschiedenen Abteilungen giebt das Programm
^^^

Die
^

Anme?dungen können jederzeit schriftlich erfolgen, doch sollen dieselben spätestens 14
Tage vor Beginn des Semesters stattgefunden haben. , ^ .

Zun : Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost, Logrs und Bedienung
in Privathäusern 200 —300 Jt .

Die Abgabe der Progrannne und Anmeldeforrnulare erfolgt unentgeltlich.
Karlsruhe , im August 1896 .

Dre Diveirtion .
Kircher . (4138'
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Bekanntmachung.
Nr. 17111 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks:
Die Herren Bürgermeister werden un . er Hinweis auf die Verordnung vom

11 . Juli 1879, insbesondere auf 88 1, 3 und 4, und vom 1 . September 1881
(Gesetz- und Verordnungsblatt 1879 S . 325 und 1881 S . 251) veranlaßt , die
Urlisten pro 1896 spätestens bis 15. Oktober ordnungsmäßig hierher vor-
zulrgen . (4699)

Lahr , den 5 . September 1896 .
Grotzh . Amtsgericht .

Dr. Betzinger .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß die Miete für die Wafferrechte in den

nächsten Tagen durch die Ratsdiener eingezogen werden wird .
Lahr , den 12 . September 1896 . (4752 )

Stadtverrechnung .
A . Ullrich .

Abonnements -Anfang jederzeit QHB

Butterick ’s .Modenblatt
Das brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt

Monatlich ca. 70 neueste Original - Modelle !
Wirklich zuverlässige Schnittmuster fiir jede Grösse nach

O Maass nebst Anweisung, von 25 Pfg. an , durch :
BLAHX ft OO. , Schnittmuster - Abtbeiluug, BABSES «

1 Mark*
pro Jahr )

postfrei !
Verlangen Sie
per Postkarte

GRATIS- NUMMER1 (647 )

Zwangsversteigerüng.
Am Lienstag den 15. d. M .

nachmittags 2 Nhr werde ich im
Pfandlokal Schießplatz Nr. 20 dahier :

1 Kleidrrschrank , 1 Kommode urd
1 Regulateur , außerdem im Aufträge

drs Herrn Koukursvervalters Schnitz¬
ler dahier :

1 große Partie versch . Knöpft ,
Seidenfaden, 1 Ladeniheke , einige
Herrenanzüge und sonst versch. g - - en

Barzahlung öffentlich versteigern. (4754)
Lahr , den 14 . September 1896.

Ott, Gerichtsvollzieher.

Neuheiten
rn

Buckskins,
Cheviots ,

, Kammgarnen,
Uberjieherstoffen,

Lodenstoffen
in reichhaltiger Auswahl

empfehlen zu den billigsten
Preisen (4649)

Hart Feldmüllers
Nachfolger , Lahr.

8 1/* Meter eisei ms

Garlengeländer
mit Thüre und Steinsockel billig zu
verkaufen (4748)

Friedrichstraße Nr . 86, Lahr.

Bettfedern
werden mittelst Dampf gereinigt von
(4750) Fritz Herbst ,

Klostermühlgasse Nr . 2 , Lohr.

Scheiblers

Thee
in anerkannt feinsten Mi¬
schungen und Originalpaketen

empfiehlt :
Ijeop . Schulz , .

Kaiserstrasse 49 B , Lahr .
Prohepakete h M . 0,25, 0,30 ,

0,35 , 0,40 , 0,50 , 0,55 per 7* «
Kilo . (4108)

Gasglühlicht !
Für bevorstehende Berbrauchsẑ t em¬

pfehle , ich mich zur Lieftrvng ^ amtlicher
Artikel für Gasglühltchtr Lam¬
pen , Glühkörpern sowie allm Ersatz-
teilen . (4727)

Achtungsvoll
Hermann Vieser, Installateur,

_ Mühlgoffe Nr . 9 , gapt ,
Alles Zerbrochene,

Glas , Porzellan , Holz usw ., kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte , in
Lübeck einzig prämiierte (6707 )

Plütz -Staufer -Kitt ,
nur echt in Gläsern ä 30 u. 50 Pfg . bei

R. Sättele , Lahr.

Zwei gut möbi. Zimmer
sind sofort zu vermieten mit oder o ' ne
Pension . (4730)

Zu erfragen Marktstraße 46, Lahr

Zwetschgen
zum Brenne « kauft ((4709)

L . Jnnglmene , Lahr .

Neuheiten

Damenkleidttstoffen
für Herbst und Winter

in größter Auswahl und allen
Preislagen empfehlen

Unentbehrlich
für Hausfrauen :

Kochs
weiße Vasekin-

Bleichseise.
Das bis heute unübertroffene Fa -

brikat, welches gesetzlich geschützt ist,
eignet sich nur zum Einweichen ,
Kochen rnd Bleichen der weißen
Wäsche , wodurch die Hälfte Zeit , Holz
und Kernseife erspart wird . Die
Wäsche wird durchs Kochen blendend
weiß ( ohne Chlor ) , wozu man jedes,
auch das härteste Wasser verwenden
kann .

Nur allein echt zu haben bei mir
und bei den in den Zeitungen bekannt gegebe -
uen Verkaufsstellen , pr . Pfund 85
Pf . Bei Mehrabnahme billiger. Ge »
brauchsanweisung gratis .

NB . Warne jede Hausfrau
vor billigem , nachgemachtem
Fabrikat , da dasselbe keine Bleich »
krast besitzt. ( 1252 )

Karl Koch,
Freiburg i . Br . , Bertholdstr. 7

Herrn Karl Huck in Lahr ,
„ Karl Stautz ,
„ I . Krumm , „
* Binz , Bäcker , „
„ K . Th . Meurer , „
. A . Schnlitz ,
„ st -erd . Hanger , Offenburg ,
„ C. Behrle , Tob« ,Herbolzheim,
„ Schättgen -Ruödin, Haslach,
„ Gnst . Mischer , Zell a . H . .
„ Karl Merkte, Kippenheim,
„ Karl Beierle , „
„ Leopold Weber, „
„ R. Fritsch , RippoldSau,
„ St . Haafer. Oberharmersbach,
, I . Schmiede » Ww . , Rust ,
„ I . G. Stähle , Altenheim,
„ Joh . Schnetzer , Orlenberg ,
„ C . F . Oser , Zell . Weierbach ,
„ Lader Sator , Ringsheim ,
„ Franz Lehmann , Schapbach ,
„ Marte Kltpsel , Dundenheim ,

Nikolaus Walter , Kürzell .
„ C . Sautet , Schonach ,
„ W . Speer , Ariesenheim ,
„ Wilh . Roser, Steinach,
„ I . W. Hug, Endingen.
„ Jos . stortwängler , Triberg ,
„ Emil Benetz , Dnrbach ,
„ I . B . Welle , Oberwolfach .
„ Sigmund Wehrte . Etieuheim ,
„ I . Spitzmüller , Marlen ,
„ I . Kleebach, Schultern
„ Kopp , Ww . , Hriltgenzell ,
„ J .Jrsltngcr , Niederschopfheim .
NB Weitere Verkaufsstellen

werbe n noch angenommen .

Ein Mädchen ,
das kochen kann, sofort oder auf 1 .
Oktober gesrcht von (4756 )

Frau Rektor Baiser ,
_ Btsmarckstraße Nr. 50 , Lahr .

Verloren
am Mittwoch ein Kleidungsstück

,
(sog. Jopp ) auf dem Fahewege von

i Thomen bis Schutterlirdenberg . Ter'

redliche Findlr wird gebeten , dasselbe im
Poliziiwcchburcau abgeben zu wollen.

Allen meinen Freunden und Bekannten
von denen ich mich vor wein,,
plötzlichen Abreise nach München nify
mehr verabschieden konnte , sage ch W
diesem Wege ein herzliches Lebewohl.
(4740 ) Ernst Herbs

Knebklklllb Lahr.
Heute Montag abend 7» 9 Nh,

Versammlung .
Wichtige Besprechung . _ (474i

Geübte (4747 !

MtMMMNMIIM
finden dauernde Beschäftigung

in Karlsruhe bet
F . Wolif A Sohn .

Parfümeriefabrik ,
Dnrlacher Allee Nr . 31 .

Ein Knecht
zum sofortigen Eintritt gesucht (47 52)

Brauerei Eichacker , Lahr.

Eine schölle Mhinillj
mit 5 Zimmern u. Waschküche ist 0 «!
1 . Oktober oder später zu vermieten

Kaiserstraße Nr . 100, Lahr ,
(4720) beim Stadtpark.

Zu vermieten
3 gut möblierte Zimmer (2 ineinander-
gehende Wohn- u. Schlafzimmer und 1
einzelnes) . (4741 )

Näher - s Werdrrstr . 32, II . St . , Lahr.
Stets frische

Butter u. Eier
sind zu haben (4733)
_ Mühlgosse Nr . 14 , Lahr .

Neue große
ch Hellertinsen )
eingrtroffen bei (4755)

Karl Merkte , Lahr.

Koptwasser ;

<1
" Verhütet ]

1 . j
i V^ ^sö^ Schmnen .HaaraüsfälL
i

T Unübertreffliches Mittelzill*
L." • Reinhaltung der Kopfhaut,

zu haben bei ( 361 .L
Friseur Stattma nii , Lahr.

Zugelaufen
ein schwarz»! ffolt . Schäferhund
Gegen Einröckungegebühr und Futtergei»
abzuholen. (4758!

Wo , sagt die Exped . d . Bl.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bet dem unS so schwer

betroffenen Verlust : unseres lieben unvergeßlichen Kindes

Alexander Louis
sowie für die reichen Blumenspenden sprechen wir hiermit unfern innigsten
Donk ars .

Lahr , den 14 . Septcmb - r 1896 . (4744)
Die trouernden Eltern :

Alex . Jaillet und Frau.
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